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Liebe

Gemeinde,

liebe 

Freundinnen & 

Freunde der 

Christuskirche,

nach der lichtvollen Advents- und Weih-
nachtszeit mit ihren zahlreichen Zeichen 
und Ritualen, finden wir uns nun in der 
Passionszeit und gehen bald hinüber in 
die Osterzeit, die bis Pfingsten andauert. 
Auch diese Wochen werden von vielen 
Gewohnheiten, Bräuchen und Ritualen 
geprägt. In der Fastenzeit üben sich vie-
le Menschen im Verzicht auf Gewohn-
tes und scheinbar Unverzichtbares, das 
Osterfest ist nicht nur das Hochfest der 
Kirche, sondern auch umrankt von vie-
len Zeichen und Symbolen, wie dem Os-
terhasen und dem Ostereiersuchen. Die 
Osternacht beginnt am Osterfeuer, der 
Altar der Kirche wird mit Osterglocken 
geschmückt und das Osterlamm mit der 
Siegesfahne, wie es über dem Eingang 
unserer Christuskirche zu sehen ist, erin-
nert an die Auferstehung Jesu. 

Unser Titelbild ruft uns das Fest der Kon-
firmation in Erinnerung, das wir in der 
Christuskirche im Mai feiern werden. 40 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
bereiten sich auf dieses Fest vor, das 
mit dem Konfirmationsgottesdienst und 
dem Fest im erweiterten Familienkreis 
begangen wird. Die kirchliche Tradition 
und das Kirchenjahr prägen nach wie vor 
auf gute und sinnvolle Weise unser Leben 
und erreichen auch diejenigen, für die der 
Gottesdienst fremd und unattraktiv ist. 

Rituale sind Haltepunkte in der Zeit. An 
diesen Haltepunkten wird deutlich, dass 
es noch eine andere Dimension gibt, die 
hinter den zeitlichen und vergänglichen 
Dingen liegt. Rituale schließen mich mit 
den anderen Feiernden zu einer Gemein-
schaft zusammen. Sie wirken gegen Ver-
einzelung und Vereinsamung, können 
mein Bedürfnis nach menschlicher Nähe 
und Gemeinschaft stillen. Nicht zu ver-
gessen: Das Ritual erinnert mich an die 
Gegenwart Gottes in meinem Leben. 

Tauchen wir also in den kommenden Wo-
chen in den reichen Schatz der kirchlichen 
Rituale und Festzeiten ein und lassen uns 
beschenken von deren Kraft und Fülle.

Ihr Pfarrer Klaus Firnschild-Steuer
und das Redaktionsteam

Editorial
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Du bist ein Gott,
der mich sieht.

Genesis 16,13
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Geistliches Wort Geistliches Wort

Verbunden leben

Kennen Sie das? Einsamkeit: Sich verloren 
fühlen in einem Meer aus Häusern und 
Menschen, ohne Kontakt, ohne Wärme. 
Nur noch wenig Platz in meinem Blickfeld 
für die Dinge und Menschen um mich he-
rum, die gut tun und mich leben lassen.  
Irgendwie verloren im Alltag. Wie ge-
trennt und abgeschnitten vom Leben. 
Nicht mehr in Verbindung mit mir selbst.

Der Monatsspruch für März stellt der Erfah-
rung der Trennung die Gewissheit gegen-
über, verbunden zu sein, unverbrüchlich:

„Nichts kann uns scheiden von der Liebe 
Gottes“, schreibt Paulus im 8. Kapitel des 
Briefs an die Gemeinde in Rom. 
Nichts kann uns trennen. Wirklich nichts?

Unter Menschen gibt es so viele Schei-
dungsgründe. 
Wie viele Menschen habe ich im Lauf 
meines Lebens aus den Augen verloren. 
Schulwechsel, Umzüge, neue Lebenspha-
sen und Interessen. 
Viele Paare kenne ich, die sich voneinan-
der getrennt haben. Am Anfang die große 
Liebe, dann der Alltag mit den Herausfor-
derungen in Familie und Beruf, Streit oder 
innerlicher Rückzug, eigene und schließ-
lich getrennte Wege ...
Eltern und Kinder, die an verschiedenen 
Orten leben, die sich auseinanderleben, 
bis hin zum Kontaktabbruch.

Wir haben verschiedene Ansichten und 
Lebensentwürfe. Wir machen Fehler, die 
andere Menschen verletzen, werden äl-
ter und müder, werden gleichgültig. 
Und schließlich ist da der Tod, der letzte, 
große Scheidungsgrund. Überall ist er 
dabei. Auf nichts und niemanden ist hun-
dertprozentig Verlass, nur auf Gott und 
seine Liebe: „Nichts kann uns scheiden 
von der Liebe Gottes.“ 

Wenn ich mit der Liebe verbunden bin, 
dann muss Alleinsein nicht Einsamkeit be-
deuten. Ein ganzer Kosmos von Beziehun-
gen kann in mir zum Klingen kommen, 
wenn ich für mich alleine bin: Meine El-
tern und Geschwister, Freunde, Geliebte,  
Menschen, denen ich nur mal kurz begeg-
net bin – und doch sind sie mir vertraut 
und nahe, geheimnisvoll und unerklärlich; 
Menschen, weit weg von mir (manche 
schon gestorben), die mir Kraft geben, da 
ich mit ihnen verbunden bin. 

Verbunden leben ist nicht mit Einklang zu 
verwechseln. Am Arbeitsplatz, im Freun-
deskreis, als Paar oder Familie wissen wir 
das. Es braucht viel Kommunikation, Aus-
einandersetzung und Freimut, um in Ver-
bindung miteinander zu wachsen. 

Nicht nur mit den Mitmenschen verbindet 
mich die Liebe. Auch mit der Mitwelt bin 
ich verbunden, mit Pflanzen und Tieren, 
mit der Erde, die mich trägt und nährt, mit 
der Luft, die ich atme. Adam, der Name 
des ersten Menschen in der Bibel, bedeu-
tet „Erdling“. Zu oft vergessen wir diese 
Verbundenheit.
Wenn wir die Erde bewohnbar halten 
wollen, müssen wir sie hüten und pflegen 
und einander schützen. Wenn wir uns an 
unsere Urverbundenheit erinnern, kann 
die Kraft und der Wille dazu wachsen. Wir 
können etwas bewirken, wenn wir in Ver-
bindung kommen. 

Wer Verbundenheit mit Gott, mit der Mit-
welt, mit sich und anderen sucht, wird 
dabei sich selbst begegnen. Wer Verbun-
denheit sucht, spürt auch den Schmerz 
der Unverbundenheit und Trennung. 
Was uns vom lebendigen Leben abschnei-
den und scheiden will, erscheint oft be-
drängend und übermächtig. 
Paulus nennt Trübsal und Angst als innere 
Gemütszustände und Verfolgung, exis-
tentiellen Mangel und Gefahr als äußere 
Bedrohung. (Röm 8,35)

Doch die Verbundenheit, in der wir gebor-
gen und gehalten sind, ist so viel größer.  
Überschwänglich, wie in einem Lied, 
malt Paulus es aus: „Denn ich bin gewiss, 
dass weder Tod noch Leben, weder En-
gel noch Mächte noch Gewalten, weder 
Gegenwärtiges noch Zukünftiges, we-
der Hohes noch Tiefes noch irgendeine 
andere Kreatur uns scheiden kann von 
der Liebe Gottes, die in Christus Jesus 
ist, unserm Herrn.“  (Röm 8, 38+39) 

Das Aufblühen des Lebens im Frühling 
lädt uns ein, unserer Verbundenheit mit 
der Erde nachzuspüren. 
Passion und Ostern sind Wegweiser, 
wenn wir Gottes Liebe zu uns erfassen 
und uns davon ergreifen lassen wollen. 
In den oft flüchtigen Begegnungen mit 
Menschen im Alltag stecken Chancen für 
kleine und große Geschichten des Mitein-
anders.

Wenn Sie sich dem Geheimnis des Lebens 
in Verbundenheit in Gebet und Stille nä-
hern möchten, allein oder mit der Mög-
lichkeit zum Austausch in der Gruppe, 
dann bieten die Ökumenischen Exerzitien 
im Alltag im März vielfältige Impulse. 
(vgl. S. 6)

Susanne Herms
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Ökumenische Exerzitien im 
Alltag: Verbunden Leben

Herzliche Einladung zu einer 
vierwöchigen Entdeckungsreise: 

Wir stecken mitten in vielfältigen globalen 
und persönlichen Herausforderungen. 
Was gibt uns Halt?  Wie können wir Kraft 
aus dem christlichen Glauben schöpfen?

In der Zeit vor Ostern wollen wir uns unter 
dem Motto „Verbunden leben“ auf eine 
vierwöchige Entdeckungsreise begeben: 
mit täglichen Impulsen für Zuhause, die 
die Wahrnehmung unserer Verbunden-
heit mit uns selbst, mit anderen und mit 
Gott fördern können und fünf Begleittref-
fen zur Einführung und zum Austausch in 
der Gruppe.
Mittwochs, im Walter-Hildmann-Haus:

1. Gruppe von 17:00 bis 18:30 Uhr
2. Gruppe von 20:00 bis 21:30 Uhr

Beide Gruppen an folgenden Tagen:

Zu den Ökumenischen Exerzitien im All-
tag laden die Christuskirche und St. Be-
nedikt gemeinsam ein. Alle Interessierten 
sind herzlich willkommen. Beim Auftakt-
treffen am 1. März können Sie sich gerne 
unverbindlich informieren. 

Hinweise zu den Exerzitien im Alltag 
finden Sie auch auf den Webseiten: 
https://.spiritualitaet. 
bayern-evangelisch.de 
/exerzitien-im-alltag.php
oder auf: 
www.spiritualitaet-leben.de

„Die Erde ist der gemeinsame Planet von 
Pflanzen, Tieren, Menschen. Wenn wir sie 
bewohnbar halten wollen, müssen wir sie 
hüten und pflegen und einander schüt-
zen. Das gelingt nur, wenn wir uns an un-
sere Urverbundenheit erinnern und ent-
sprechend Verantwortung übernehmen.“

Zitat aus dem Einführungstext zu den 
Exerzitien im Alltag

Pfarrerin Susanne Herms 
Mobiltelefon: 01 76 58 21 63 22

Ökumenische Exerzitien im Alltag

• 1. März
• 8. März
• 15. März

• 22. März
• 29. März

„So viel du brauchst …“ 

Die Fastenaktion für Klimaschutz 
und Klimagerechtigkeit 2023

• tut Leib und Seele gut: Spüren und er-
leben, was ich wirklich brauche, was 
wichtig ist für ein gutes Leben im Ein-
klang mit der Schöpfung.

• lässt Herz, Hand und Verstand anders 
und achtsamer mit der Schöpfung und 
den Mitgeschöpfen umgehen.

• weitet den Blick, bereitet auf Ostern 
vor und verändert mich sowie die Welt.

Mit dieser Fastenaktion können Sie sich in 
die christliche Tradition stellen, die in der 
Zeit vor Ostern des Leidens gedenkt und 
bewusst Verzicht übt, um frei zu werden 
für neue Gedanken und andere Verhal-
tensweisen.

Der Klimawandel verursacht Leiden, denn 
er gefährdet das Leben von Menschen, 
Tieren und Pflanzen. Klimaschutz macht 
auch Verzicht erforderlich. Aber immer 
wieder ist es ein Gewinn, wenn es gelingt, 
alleine oder in der Gemeinschaft das Le-
ben klimafreundlicher zu gestalten.

Machen Sie mit und werden Sie ein Teil 
einer Gemeinschaft, die sich für Klima-
schutz einsetzt. Lassen Sie sich inspi-
rieren und probieren Sie die Tipps aus. 
Setzen Sie Ihre eigenen Schwerpunkte 
oder vertiefen Sie Ihr Hintergrundwissen.

Ganz nach dem Motto:  
„So viel du brauchst …”.

Jede Woche der Fastenzeit steht unter ei-
nem anderen Thema.

Nehmen Sie sich Zeit …

• um Energie wertzuschätzen
• für die Dinge, die wir (ver)brauchen
• für einen Blick auf unseren Flächenver-

brauch
• um mal anders mobil zu sein
• für eine effizientere und ökologisch 

bessere Beleuchtung
• für Biodiversität
• zum Glücklichsein

Auf der Internetseite finden Sie für die 
sieben Wochen der Fastenzeiten unter-
schiedliche Anregungen. Das kostenlose 
Begleitheft sowie weitere Materialien 
können Sie dort herunterladen.

www.klimafasten.de

Klimafasten 2023
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Liebe Kinder, 
liebe Eltern und Großeltern,

KiGo-Plan & -Team

herzliche Einladung zu unseren Kinder-
gottesdiensten: KIRCHE MIT KINDERN, in 
der Regel jeden 2. Sonntag, um 10:00 Uhr 
(abweichende Termine werden vermerkt).

Wir freuen uns auf Euch!  Euer KiGo-Team
Pfarrerin Andrea Borger,  

Franziska Erlmeier, Dorith Hirschvogel, 
Cornelia Muschialik, Mona Paradiek 

und Ann-Katrin Rosa

Aktuelle Informationen unter:  
www.christuskirche-gauting.com/

kinder/kirche-mit-kindern

Datum Kindergottesdienst

So., 12.03. KiGo

So., 26.03. KiGo

So., 09.04. Ostersonntag  
Familien-Gottesdienst

So., 23.04. KiGo

So., 07.05. KiGo-Ausflug! 
Nähere Informationen 
dazu stehen nach Ostern 
auf der Website.

So., 21.05. KiGo

So., 04.06. KiGo

zk okz

Dr. Eckart von Hirschhausen 
Wo ist die Übernächstenliebe?

Dr. Eckart von Hirschhausen setzt sich für 
gesunde Menschen und für eine gesunde 
Erde ein. Denn beides hängt miteinander 
zusammen. Darum plädiert er für eine 
Kultur der Nächstenliebe, die auch diejeni-
gen Menschen im globalen Süden in den 
Blick nimmt, die man nicht sieht.

Hitzetote, längere Allergie-Phasen, asia-
tische Tigermücken und West-Nil-Virus, 
Dürre, Extremwetter, Fluten mit hunder-
ten Toten. Die Klimakrise betrifft jeden 
Menschen überall – auch in Deutschland. 
Das Gute: Weil die Klimakrise menschen-
gemacht ist, können wir Menschen auch 
Teil der Lösung sein.

Kirchen und kirchliche Organisationen 
spielen mit ihrer großen Strahlkraft dabei 
eine wichtige Rolle. Es braucht konkrete 
Orte, damit sich Haupt- und Ehrenamt, 
Glaube und Zivilgesellschaft, junge und 
alte Engagierte begegnen können. Die 
Kirche hat dazu drei große Vorteile, um 
die zentralen Themen wie Frieden, Ge-
rechtigkeit und Bewahrung der Schöp-
fung und Klimaschutz praktisch miteinan-
der zu verknüpfen.

Erstens, Christ:innen haben ein „nicht 
materialistisches Weltbild“. Wir verbrau-
chen zu viel, weil wir nicht wissen, was wir 
wirklich brauchen. Für die Abkehr vom 

Hyperkonsum bedarf es einer positiven 
Vision, die attraktiver ist als das, was wir 
schon kennen. Lasst uns als Christ:innen 
mehr über die Welt reden, in der wir le-
ben wollen: ein gerechtes, solidarisches 
und friedliches Miteinander. Daraus er-
gibt sich dann weniger ein „Weg-von“ als 
ein „Hin-zu“. Konfessionelle Einrichtun-
gen wie Kliniken oder Altenheime können 
direkt bei sich beginnen und statt Billig-
fleisch und fossiler Heizung Solaranlagen 
auf den Dächern und pflanzenbasierte 
Kost einführen.

Zweitens, Kirchen denken generations-
übergreifend. Glaube, Werte und die Ver-
antwortung füreinander werden inner-
halb der Familien weitergegeben. Knapp 
die Hälfte der Deutschen sind bis heute 
Mitglieder der großen Kirchen. In einer 
ökumenischen Anstrengung können wir 
gemeinsam ernst gemeinten Wandel er-
reichen.

Drittens, wenn der Kern des Christen-
tums die Nächstenliebe ist, dann brau-
chen wir mehr Übernächstenliebe. Wir 
brauchen mehr offene Herzen für die Be-
dürfnisse der Übernächsten. Dies bedeu-
tet geografisch für die Menschen mitzu-
denken, die heute schon viel stärker unter 
der Klimakrise leiden und am wenigsten 
dafür können. Zeitlich gesehen bedeutet 
es, die übernächsten (teils noch ungebo-
renen) Menschen im Blick zu haben und 
ihnen von den begrenzten Ressourcen 
ihren fairen Anteil zu überlassen.

Zum Hintergrund

Die Klimakrise ist die größte Gesundheits-
gefahr im 21. Jahrhundert. Deshalb hat  
Dr. Eckart v. Hirschhausen, Arzt und Wis-
senschaftsjournalist 2020 die Stiftung 
„Gesunde Erde – Gesunde Menschen“ 
gegründet, um im Gesundheitswesen, in 
Politik und Öffentlichkeit den Klimaschutz 
als Gesundheitsschutz zu begreifen und 
voranzubringen.

www.stiftung-gegm.de

Weitere Personen zur EKD-Initiative zur 
Klimagerechtigkeit finden Sie unter: 

www.ekd.de 
/klimawandel-49693.htm

EKD für Klimagerechtigkeit

k k
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„Wo der Geist des Herrn weht, 
da ist Freiheit.“ 2. Korinther 3, 17

Ich heiße Meike Döllefeld und ich woh-
ne seit 2012 mit meiner Familie in Gau-
ting. Meine Kinder kennen sicher einige 
aus dem Gemeindeleben, mein Mann 
übernimmt ab und an gerne den Mess-
ner-Dienst. Ich selber durfte nun schon 
einige Male in Gottesdiensten lesen. 

Den Vers aus dem Korinther Brief hat mir 
meine Freundin zu meiner Konversion 2021 
„geschenkt“. Diesen Geist suche ich und er 
findet mich immer wieder, glaube ich.

Bei meiner Suche bin ich auf den Aufruf im 
ZeitZeichen gestoßen, dass die Landeskir-
che Lektor:innen sucht. Tja, und dann 
ging es auf einmal ganz schnell – Pfarrer 
Firnschild-Steuer hat für mich sowohl 
beim Kirchenvorstand als auch bei der 
Landeskirche vorgesprochen, und beide 
Seiten haben zugestimmt – nun darf ich 
Lektorin werden. Vielen Dank dafür!
Seit Oktober 2022 bin ich nun in der Aus-
bildung. Drei Module liegen schon hinter 
mir. Mit 19 anderen Anwärter:innen lerne 
ich in Cham / Oberpfalz, wie ich einen Got-
tesdienst gestalte, Predigten vortrage und 
mit der Gemeinde zusammen Gottesdiens-
te feiere. Die Predigten schreibe ich nicht 
selber, sondern mache mir die Vorlagen 
vom Gottesdienst-Institut zu eigen. Die 
ersten zwei Module haben wir uns inten-
siv mit der Bibelentstehung beschäftigt. 

Sowohl die Entstehung des Alten als auch 
des Neue Testaments haben unsere Köp-
fe zum Rauchen gebracht!
Im April wird dann ein Kolloquium mit 
dem Regionalbischof Kopp in München 
die Ausbildung abschließen und danach 
bin ich offiziell eine Lektorin in der Chris-
tusgemeinde Gauting. 
Bis dahin werden Sie mich in den nächsten 
Wochen des Öfteren am Lesepult und auf 
der Kanzel hören – da  ich all das Gelernte 
in den Gottesdiensten unter Anleitung von 
Pfarrer Firnschild-Steuer anwenden wer-
de … ich bin deswegen schon aufgeregt! 
Aber keine Sorge: Ich werde nicht singen – 
da hoffe ich auf unsere Kantor:innen! 

Ich freue mich auf die kommende Zeit 
und bin zuversichtlich, dass der Geist des 
Herrn weht.

Eure / Ihre Meike Döllefeld

Neue Lektorin: Meike Döllefeld

Liebe Gemeinde der Christuskirche,

am 1. März beginnt für mich ein neuer Le-
bensabschnitt. Ich werde Vikarin an der 
Andreaskirche in Fürstenried/Forstenried/
Neuried.

Über 10 Jahre war die Christuskirche meine 
Heimatgemeinde: hier wurden unsere Kin-
der getauft, hier habe ich mich ehrenamt-
lich engagiert und bin Euch/Ihnen in ver-
schiedenen Gruppen und Kreisen oder auch 
einfach in und vor der Kirche begegnet. 
So habe ich im Liturgischen Chor und bei 
den Chorallen mitgesungen, die Krabbel-
gruppe „Christuskirch-Mäuse“ gegründet 
und geleitet, einen Glaubenskurs mitge-
staltet, gemeinsame Aktionen der Kirchen-
gemeinde und des Evan. Kindergartens 
unterstützt, viele Jahre das Krippenspiel 
am Heiligen Abend organisiert. Im KV wa-
ren vor allem Gottesdienst, Kirchenmusik 
und den Kindergarten meine Herzensthe-
men. Gottesdienste habe ich sehr gern 
als Lektorin oder musikalisch begleitet.

Wie viele von Euch/Ihnen wissen, habe 
ich mich lange mit der Frage beschäf-
tigt, selbst noch Pfarrerin zu werden. 
Ein berufsbegleitendes Masterstudium 
der Theologie in Marburg hat es mir er-
möglicht, diesen Wunsch zu realisieren.  
2022 habe ich das Studium nebst He-
braicum und Graecum erfolgreich ab-
geschlossen, so dass ich nun ins 2,5 
Jahre dauernde Vikariat gehen kann. 

Ich freue mich sehr, dass mir die Landes-
kirche einen Vikariatsplatz in der Nähe 
angeboten hat, so dass ich hoffentlich 
die neuen Aufgaben mit der Familie gut 
vereinbaren kann und auch noch in Gau-
ting wohnhaft bleibe. Für die Zeit des 
Vikariats muss ich mich umgemeinden 
lassen. Das bedeutet, dass ich – auch 
wenn mein Mann und unsere Kinder 
Gemeindemitglieder der Christuskirche 
bleiben – meine ehrenamtlichen Tätigkei-
ten in Gauting aufgebe und vermutlich 
auch nicht allzu oft vor Ort sein werde. 

So möchte ich die Gelegenheit nutzen, 
mich bei Euch/Ihnen allen für die gemein-
same Zeit in und an der Christuskirche zu 
bedanken. 

Bleibt behütet, einander zugewandt und 
fest im Glauben!

Eure/Ihre Cordula Bürgers

Abschied von Cordula Bürgers
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Mit der Ausgabe zu Ostern 2023 beginnt 
im Sonntagsblatt, der Evangelischen Wo-
chenzeitung für Bayern, die neue Reihe  
#glaubstdu – Die BibelBasics.

Dabei werden ein Jahr lang die wichtigs-
ten Bibeltexte vorgestellt. Was gilt es 
jetzt als Kernbestand des Glaubens zu 
vergewissern und weiterzugeben? Wel-
che Bibeltexte sind am wichtigsten? Was 
schenkt Beheimatung, Trost und Glau-
bensgewissheit? Der Theologe Fulbert 
Steffensky hat den Begriff der »Schwarz-
brotspiritualität« geprägt: die Worte Jesu, 
das Vaterunser, die Psalmen und die alten 
Choräle.

Aufbau: Der Glaubenskurs umfasst 50 Fol-
gen mit jeweils 2–3 Seiten im Sonntags-
blatt. Es wird es auch eine digitale Mög-
lichkeit geben, am Kurs teilzunehmen.

Diese Reihe zur Bibel versteht sich:
• zum Selbststudium
• als Angebot an Hauskreise in den bay-

erischen Kirchengemeinden, die die 
Serie als wöchentliche Gesprächsan-
regung nehmen und die angebotenen 
Themen diskutieren wollen

• als Chance für Gemeinden, einen Glau-
benskurs-Hauskreis zu gründen. Dabei 
arbeiten wir mit der Hauskreisarbeit 
des Amts für Gemeindedienst (afg) der 
bayerischen Landeskirche in Nürnberg 
zusammen.

Die Reihe ist multimedial ausgerichtet mit 
Podcasts, Video-Konferenzen und Live-
Events mit der Möglichkeit zur Diskussi-
on. Dabei arbeitet das Sonntagsblatt mit 
der Arbeitsgemeinschaft für Evangelische 
Erwachsenenbildung in Bayern (AEEB) 
zusammen. Außerdem gibt es einen wö-
chentlichen digitalen Bibelkreis.

Beginn der Serie ist Ostern 2023.

Die neue multimediale Serie im Sonntagsblatt, Evangelische 
Wochenzeitung für Bayern, ab Ostern 2023. Mehr Infos hierzu 

und zum neuen Mitgliederbereich auf sonntagsblatt.de unter 
www.glaubst-du.de

Neu für Sie, für Gesprächs- und Hauskreise: Die Reihe  
#glaubstdu – Die BibelBasics  

Hier werden ein Jahr lang die wichtigsten Bibeltexte vorgestellt 

Multimediale Formate

»Ich persönlich bin sehr davon 
überzeugt, dass das Universum 

durchsetzt ist von einem 
schöpferischen Prinzip.«

Harald Lesch, Astrophysiker

»Ich wünsche Ihnen,  
dass Sie die heilende Kraft der 
biblischen Worte für sich neu 

entdecken können.«

Anselm Grün, Benediktinerpater

»Viele Erzählungen in 
der Bibel haben für mich 
Lieblingstextpotenzial.«

Stefanie Schardien, 
Sprecherin Wort zum Sonntag

Bilder: Vier-Tuerme-Verlag / Andrea Goeppel (Grün), 
ARD / Wort zum Sonntag (Schardien), TUM (Lesch)
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Frühjahrssammlung 
vom 20.–26. März 2023 

Willkommen in der Nachbarschaft 
Diakonie im sozialen Nahraum

Kirche und Diakonie sind Teil des Gemein-
wesens und darum (mit)verantwortlich 
für das Wohlergehen der Menschen in der 
Nachbarschaft. 

Durch Angebote wie Nachbarschaftshil-
fen, Seniorenbegegnungsstätten, Ange-
bote für Kinder und Jugendliche, diakoni-
sche Tischgemeinschaften, ehrenamtliche 
Besuchsdienste u. v. m. in Zusammenar-
beit mit den Kirchengemeinden soll die Le-
bensqualität für alle Bewohnerinnen und 
Bewohner erhöht werden.

Helfen Sie uns, diese wichtigen Angebote 
vor Ort, für ein gutes Miteinander, für Leib 
und Seele aufrechtzuerhalten und auszu-
bauen. 

Herzlichen Dank!

Frühjahrssammlung vom 20. – 26. März 2023  

Willkommen in der Nachbarschaft  
 

Diakonie im sozialen Nahraum 
Kirche und Diakonie sind Teil des 
Gemeinwesens und darum 
(mit)verantwortlich für das Wohlergehen 
der Menschen in der Nachbarschaft.  
 
Durch Angebote wie Nachbarschaftshilfen, 
Seniorenbegegnungsstätten, Angebote für 
Kinder und Jugendliche, diakonische 
Tischgemeinschaften,  
ehrenamtliche Besuchsdienste u.v.m. in 
Zusammenarbeit mit den 
Kirchengemeinden soll die Lebensqualität 
für alle Bewohnerinnen und Bewohner 
erhöht werden. 
 
Helfen Sie uns diese wichtigen Angebote 
vor Ort, für ein gutes Miteinander, für Leib 
und Seele aufrechtzuerhalten und 
auszubauen.  
Herzlichen Dank! 

20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den Kirchengemeinden für die 
diakonische Arbeit vor Ort. 

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben im Dekanatsbezirk für die diakonischen 
Arbeit. 

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für die 
Projektförderung in ganz Bayern weitergeleitet. 

 
Weitere Informationen zur Diakonie im sozialen Nahraum erhalten Sie: 
 im Internet unter www.diakonie-bayern.de,  
 bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie  
 beim Diakonischen Werk Bayern, Herr Carsten Fürstenberg,  

Tel.: 0911/9354-399, fuerstenberg@diakonie-bayern.de 

 
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 
Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22  
Stichwort: Frühjahrssammlung 2023 

20 % der Spenden an die Kirchengemein-
den verbleiben in den Kirchengemeinden 
für die diakonische Arbeit vor Ort.

45 % der Spenden verbleiben im Deka-
natsbezirk für die diakonischen Arbeit.

35 % der Spenden werden an das Diako-
nische Werk Bayern für die Projektförde-
rung in ganz Bayern weitergeleitet.

Weitere Informationen zur Diakonie im 
sozialen Nahraum erhalten Sie:

• im Internet: www.diakonie-bayern.de

• bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk 

• beim Diakonischen Werk Bayern: 
Herr Carsten Fürstenberg  
T 09 11 93 54 39 9  
fuerstenberg@diakonie-bayern.de

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto: 
DE20 5206 0410 0005 2222 22 
Stichwort: Frühjahrssammlung 2023

Frühjahrssammlung 2023
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Schulungen & Buch

„1 x 1 der Sterbebegleitung  
– am Ende wissen, wie es geht ...“

Oft werden wir Sterbe- und Hospizbeglei-
terinnen und Hospizbegleiter von Ange-
hörigen und Zugehörigen schwerstkran-
ker Sterbender nach einer Art „Anleitung“ 
gefragt, denn plötzlich ist man mit Fragen 
und Gefühlen konfrontiert.

„Wissen Sie, ich habe sowas noch nie 
erlebt …“ „Was müssen wir jetzt beden-
ken?“ „Was können wir jetzt noch tun?“ 
„Müssen wir etwas vorbereiten?“ „Was 
ist, wenn Schmerzen auftreten?“ „Gibt 
es spezielle Hilfen? Wer kann uns entlas-
ten?“ „Kann Mutti auch zuhause bleiben 
und sterben?“ „Wie erkennen wir, dass 
es nun wirklich zu Ende geht?“ „Wie 
können wir Abschied nehmen?“ „Was ist 
nach dem Todeseintritt zu beachten?“ ... 

Dabei ist es eigentlich schon erstaunlich, 
dass wir alle so viel mehr über Erste Hilfe 
in Schulen, Sportvereinen oder spätes-
tens beim Führerschein lernen, aber so 
wenig zum Thema Letzte Hilfe, also Hilfen 
am Lebensende. 
Wenn Angehörige oder Freunde dann 
schwer erkranken und sterben, macht 
das die meisten Menschen hilflos: Sie 
wissen nicht, wie sie sich verhalten sollen, 
wie sie helfen können, was sie tun können 
oder sollen. 

Mit unseren Schulungsabenden am 
22. März oder 27. September 2023, an-
gelehnt an das kleine Büchlein „1 x 1 der 
Sterbebegleitung“ lernen Interessierte, 
wie sie Betroffenen am Ende ihres Lebens 
beistehen können. Der Kurs dauert in der 
Regel etwa zwei Stunden und vermittelt 
Basiswissen und schenkt Orientierung, 
mit dem primären Ziel, nicht das Leben 
zu verlängern, sondern die Linderung von 
Leiden und der Erhalt der Lebensqualität 
bis zuletzt. 

Neben ganz praktischen Elementen, 
wie dem Sterbeprozess, Wichtiges zur 
Schmerztherapie, Medikamentengabe 
sowie der palliativen Mundpflege, achten 
wir auch auf Abschiedsrituale. Hier ein 
Text aus unseren Schulungen für einen 
bewussten Abschied vom Verstorbenen, 
mit gleichzeitigem Entzünden einer Kerze.

Der ahd & das „1  x 1“

Abschiedslicht 

Wieder ein Abschied, 
ein Abschied für immer. 
Wir entzünden eine Kerze für dich, 
ein Abschiedslicht. 

Ein Licht für dich, 
damit du hinüber findest, 
damit du Ruhe 
und Frieden finden mögest. 

Ein Licht für uns, 
die wir hier zurückbleiben, 
um Abschied zu nehmen, 
um dich ganz gehen lassen zu können. 

Auch wenn es schmerzt, 
so ist es dennoch gut, so wie es ist. 

Nun hast du deinen Frieden gefunden 
und wer weiß, vielleicht sehen wir uns, 
irgendwann dort, 
wo auch immer es ist, wieder. 

Richten wir unseren Blick noch einmal 
auf das Licht. 

Ein Licht für dich, 
ein Licht für uns. 
Ein Licht für unsere Herzen, 
ein Licht für all unsere Tränen, 
ein Licht für unsere bewegten Seelen. 

Ein Licht des Abschieds – 
Abschied von dir, 
aber auch ein Licht des Neubeginns, 
ein Neubeginn für uns – nur ohne dich. 

Besuchen Sie unsere Schulung, denn je-
der Mensch kommt irgendwann mit dem 
Thema in Berührung, jeder ist irgend-
wann einmal betroffen und wir wollen 
den Menschen die Möglichkeit geben, 
konkret zu handeln, wenn es so weit ist. 

Außerdem ist es uns wichtig, die Themen 
Sterben, Tod und Trauer wieder mehr in 
die Öffentlichkeit zu tragen, um der Ver-
drängung und Tabuisierung entgegen-
zuwirken, Ängste und Unsicherheiten zu 
nehmen. 

Herzliche Einladung
 an alle Interessierten

zu den Schulungsabenden  
„1 x 1 Sterbebegleitung“

22. März 2023 
oder 

27. September 2023

jeweils ab 18:00 Uhr 

im Walter-Hildmann-Haus

Eintritt frei – über Spenden freuen wir uns

Der ahd & das „1 x 1“

www.hospizdienst-gauting.de
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Tausch- und Verschenkmarkt

Samstag,
25.03.2023

15:00–17:30 Uhr

im WHH der Christuskirche Gauting

Teilen Sie mit uns in aller Gemütlichkeit 
bei Crêpes und Kaffee … wir freuen uns 
auf einen lebendigen Nachmittag.

Tauschen statt kaufen, 
eine Alternative  

zur  Wegwerfgesellschaft

Um den organisatorischen Aufwand zu 
reduzieren und weniger Restmüll ent-
sorgen zu müssen, haben wir das For-
mat etwas geändert. 

• 14:30–15:00 Uhr  
Annahme und Sichtung der  
Tausch- und Verschenkgegenstände 

• 17:30–18:00 Uhr  
Abholung.

Wir freuen uns auf Tausch und Begegnung.

Der Grüne Gockel und das Öko & Fair 
(Umweltzentrum Gauting)  

Wir treffen uns wieder im WHH, jeweils 
um 19:30 Uhr, an folgenden Terminen:

• Mo., 13. März
• Mo., 17. April
• Mo., 15. Mai
• Mo., 12. Juni
• Mo., 03. Juli

Die Umweltgruppe 
Der Grüne Gockel

Seit dem 06.12.2019 sind wir offiziell 
eine zertifizierte „Kirchengemeinde mit 
umweltgerechtem Handeln“. Seitdem 
schmückt die Plakette „Der Grüne Gockel“ 
unsere Kirche. In dieser Umweltgruppe 
tauschen wir regelmäßig Erfahrungen aus, 
entwickeln neue Ideen, stoßen Projekte 
an und sind selbst aktiv, um achtsamer mit 
und in der Schöpfung zu leben.

Haben Sie Interesse an der Mitgestaltung 
und Mitarbeit? Wir freuen uns über Ihre 
Kontaktaufnahme und auch für Rückfra-
gen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Kontaktdaten finden Sie im Zeit Zeichen 
unter „Gruppen & Kreise“.  Oder kommen 
Sie direkt vorbei zu einem unserer Treffen.

Wir freuen uns auf Sie! 
Sie sind herzlich willkommen.

Ihr Grüner Gockel Umweltteam

Lassen Sie sich 
inspirieren! 

Kommen Sie 
mit uns ins 
Gespräch! 

Gestalten Sie 
mit! 

GAUTINGER FILMGESPRÄCHE

Einführung und Diskussion jeweils 
mit Filmpfarrer Eckart Bruchner
Jeden letzten Donnerstag um 19:30 Uhr.

• Do., 30. März 2023 
Close

• Do., 27. April 2023 
Son

• Do., 25. Mai 2023 
Die Aussprache

• Do., 29. Juni 2023 
Pacifiction

• Do., 27. Juli 2023 
Aus meiner Haut

• Do., 31., August 2023 
What‘s Love Got to do with It?

Weitere Termine und Titel entnehmen Sie 
bitte dem Programm auf der Homepage:

www.interfilm-akademie.de

im Kino Breitwand Gauting
T (089) 8950 1000
info@breitwand.com  
www.breitwand.com

Reservierung erwünscht. 
Programmänderungen vorbehalten.

Mittwoch, 
29.03.2023   

19:30 Uhr

im WHH mit
anschließendem 
Filmgespräch 

In den vergangenen 20 Jahren haben vie-
le Landwirte und Verbraucher in Bayern 
erkannt, welche Risiken die Agro-Gen-
technik mit sich bringt. Sie setzten sich 
für gentechnikfreie Landkreise und ein 
gentechnikfreies Bayern ein. Unter dem 
Druck der Industrie will die EU-Kommis-
sion jetzt die Gentechnikgesetze erneut 
aufweichen.

Die neuen (und alten) Gentechniken sol-
len dann ungekennzeichnet und unkon-
trolliert in unserem Essen landen. „Zivil-
courage – Freie Bauern und Bürger AG 
gegen Agro-Gentechnik“ ist weit über 
die Grenzen Bayerns bekannt als eine Ba-
sis-Bewegung, in der viele verschiedene 
Gruppierungen gemeinsam für ein Ziel 
kämpfen: Freiheit von Agro-Gentechnik

Anschließend Filmgespräch mit:
Christiane Lüst, Zivilcourage Starnberg.

Der Achte Schöpfungstag  
– Zivilcourage in Altötting

Ein Film von Bertram Verhaag & Team.

Kirche & Kino Der Grüne Gockel
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TOMATEN VON NO  CAP

Sie sind bekannt geworden durch Milo 
Raus Film „Das neue Evangelium“. 

Im Zuge der Zertifizierung zur Fair Trade 
Gemeinde hat unsere Umweltgruppe 
entschieden, Ihnen in jedem Zeit Zeichen 
ein ausgewähltes Produkt aus dem fai-
ren Handel vorzustellen. Sie können es 
jetzt auch in der Gemeinde auf unserem 
Fairtrade Regal erhalten.

„Bei 39ct für eine Dose Tomaten  
braucht der Bauer Sklaven“

Yvan Sagnet 
 Mitgründer von NO CAP

Tomatensuppe, Pizza, Spaghetti, Lasagne, 
Ketchup, Tomatensaft, Gulaschsuppe …
Tomaten sind der Favorit unter dem Ge-
müse der Deutschen! Die Bundesanstalt 
für Landwirtschaft (BLE) berechnete, 
dass jeder von uns Deutschen pro Jahr 
rund 25 kg Tomaten isst.

• Wie häufig kommen bei Ihnen Tomaten 
auf den Tisch?

• Wissen Sie, woher die pürierte Tomate 
in ihrer Sauce kommt? Oder die Scheibe 
unter ihrem Schinken auf der Pizza?

Eines der Länder, neben Äthiopien, China 
und anderen, das unseren Hunger auf To-
maten zu stillen vermag, ist Italien.

„Caporalato“ – ein inoffizielles System in 
der italienischen Landwirtschaft. Es wird 
von der Mafia kontrolliert. Diese setzt 
„Aufseher“ ein, die die Illegalität und Hilf-
losigkeit der nach Süditalien Geflüchte-
ten, meist Afrikaner, ausnutzt und sie als 
billige Arbeitskräfte missbraucht. 

Die meisten der Menschen leben in Ghet-
tos. Dort hausen sie in Hütten und Ver-
schlägen auf Feldern, weitab von jeder 
Stadt, ohne Kanalisation, ohne Wasseran-
schluss, ohne jegliche Infrastruktur. 
Zehntausende leben in solchen Slums. 
Die Arbeit auf den Feldern wird den Män-
nern durch einen sog. „Caporale“ ver-
schafft. Er hält den Kontakt zu den Land-
besitzern und fährt die Männer zu ihren 
Arbeitsplätzen. Er ist der „Herr und Meis-
ter“ der Erntehelfer. Die Flüchtlinge sind 
ihm in jeder Hinsicht ausgeliefert. 

NO CAP – Ein Projekt, das faire Arbeitsbe-
dingungen in der Landwirtschaft Italiens 
fördert und organisiert: von der würde-
vollen Unterbringung bis zum Transfer 
auf die Felder, von der medizinischen 
Versorgung bis zu gerechter Bezahlung 
und gesetzlich geregelten Arbeitszeiten.

Mitarbeiter von NO CAP holen Geflüch-
tete aus Illegalität und Abhängigkeit. 
Sie ermöglichen ordentliche Arbeitsver-
träge, gerechten Lohn und menschen-
würdige Unterkünfte.

Beteiligen Sie sich NICHT an den Metho-
den der modernen Sklaverei, ob in Euro-
pa oder weltweit. Vermeiden Sie den Kauf 
von Billigprodukten bei Discountern.

Unterstützen Sie die Arbeit der Mitarbei-
ter durch den Kauf von NO CAP-Produk-
ten. Ein wichtiger Teil des Konzeptes ist 
der Direktvertrieb, sei es im Öko & Fair 
Umweltzentrum in der Berengariastraße, 

im Naturkost Mückenhausen in der Bahn-
hofstraße, sowie mittlerweile in vielen 
Läden deutschlandweit – siehe Karte auf: 
www.nocap.oeko-und-fair.de
Jetzt finden Sie die Produkte auch im 
neuen Fairtrade-Regal im WHH. 
Probieren Sie sie doch einfach mal aus! 
(Geld einfach in die Kasse vor Ort legen!)

Das Öko & Fair von und mit Christiane 
Lüst und Karl-Heinz Jobst steht in unmit-
telbarem Kontakt zu den Mitarbeitern 
von NO CAP. Bei Fragen zum Thema sind 
beide gute Ansprechpartner, da sie die Si-
tuation aus eigener Anschauung kennen. 
Durch regelmäßige Solidarreisen ermög-
lichen sie auch Interessierten sich ein Bild 
vor Ort zu machen. Gerne können Sie per-
sönlich an einer sochen Reise teilnehmen. 
Diese finden i. d. R. in den Faschingsferien, 
der Karwoche und den Herbstferien statt. 
Weitere Infos unter Tel.: 089 / 89 31 10 54.

Kerstin Steuer

„No Caporalato“ – keine Mafia!! 
Nahrungsmittelketten ohne Ausbeutung 

www.associazionenocap.it

Der Grüne Gockel Der Grüne Gockel
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Dem Himmel ganz nah …beim 
Berggottesdienst

Christi Himmelfahrt,  
Donnerstag, 

18. Mai 2023

Berggottesdienst an Christi Himmelfahrt 
ist jedes Jahr eine gute Gelegenheit, ge-
meinsam unterwegs zu sein und Gottes-
dienst in unserer schönen Natur zu feiern. 

In diesem Jahr lade ich herzlich auf das 
Hörnle bei Bad Kohlgrub ein!

Es gibt verschiedene Wandermöglichkei-
ten zur Hörnlehütte, ob von Bad Kohl-
grub oder von Unterammergau aus. Auch 
die Fahrt mit der nostalgischen Hörn-
le-Schwebebahn ab Bad Kohlgrub ist 
möglich. Knapp 20 Minuten dauert die fast 
zwei Kilometer lange Fahrt auf den korn-
blumenblauen Holzsitzen – Entschleu-
nigung im wahrsten Sinne des Wortes.  
Das Ticket lösen Sie bitte selbst. 

Bevor wir uns aber zum Mittagessen bei 
der Hörnlehütte sehen, wollen wir uns um 
11:00 Uhr zum Gottesdienst in unmittelba-
rer Nähe zur Hörnlehütte treffen. Weitere 
Wandermöglichkeiten bieten sich im An-
schluss an.

Ich freue mich auf die Zeit der Begeg-
nung, den Gottesdienst und das gemein-
same Essen. 

All das hoffentlich bei bestem Wetter und 
schönster Kulisse. Wir werden keinen Bus 
organisieren, sondern jedem ist die Art 
und Weise der Anreise selbst überlassen. 
Das erspart uns jede Menge Organisati-
on und entspricht den unterschiedlichen 
Bedürfnissen derer, die sich auf den Weg 
machen. Das schließt allerdings nicht aus, 
dass man sich zu Fahrgemeinschaften zu-
sammenschließt oder mit dem Zug fährt. 
Wer mit dem Zug anreisen möchte, könn-
te z. B. um 08:37 Uhr am Bahnhof Gau-
ting abfahren, wäre um 09:58 Uhr in Bad 
Kohlgrub. Das reicht noch bequem, um 
zur Hörnlebahn zu laufen (20 min) und be-
quem nach oben zu fahren. Aber da es ja 
unterschiedliche Wege gibt, entscheiden 
Sie selbst. 

Jedenfalls treffen wir uns um 11:00 Uhr 
am Berg. Bei schlechtem Wetter entfällt 
der Gottesdienst.

Klaus Firnschild-Steuer

Frömmigkeit der Orthodoxie Berggottesdienst

Ökumenisches Seminar 2023

Vortrag von  
Professor Dr. Daniel Benga 

Mittwoch,
26. April 2023

19:30 Uhr

Pfarrsaal von St. Benedikt

zum Thema: „Einführung in die 
Frömmigkeit der Orthodoxie.“

Vor allem vielen Frauen, Jugendliche und 
Kinder sind aufgrund des Angriffskrieges 
Russlands gegen die Ukraine auch zu uns 
nach Deutschland geflüchtet. Sie wurden 
herzlich empfangen, haben schnell Un-
terkünfte und Unterstützung erhalten, 
Kontakte geknüpft und Freundschaften 
geschlossen. Neben der Organisation 
des Neubeginns, der zunächst im Vorder-
grund stand, folgte auf die ersten Begeg-
nungen auch das Interesse an Kultur und 
Glauben unseren Gäste. Die Ukraine ist vor 
allem christlich geprägt. Dabei ist die Or-
thodoxie die vorherrschende Konfession  
(ca. 65 % der Bevölkerung). 

Dies hat der Ökumenerat Gauting zum 
Anlass genommen, um einen profunden 
Kenner der Orthodoxen Theologie nach 
Gauting einzuladen, damit wir Ihnen die 
Gelegenheit bieten, sich aus erster Hand 
über den orthodoxen Glauben zu infor-
mieren und Fragen stellen zu können.

Mit Professor Dr. Daniel Benga konnten 
wir einen Experten auf diesem Gebiet ge-
winnen. Er ist derzeit Professor für Litur-
gik, Patrologie und Alte Kirchengeschichte 
am Institut für Orthodoxe Theologie der 
Universität München. Vor seiner akademi-
schen Laufbahn war er rumänisch-ortho-
doxer Pfarrer in Bukarest und Erlangen. 

In seinem Vortrag wird uns Professor 
Benga Grundzüge der orthodoxen Fröm-
migkeit nahebringen, die ja ein weites 
Spektrum wie Ikonen, Stundengebet und 
Liturgie umfasst. Auch die Schwestern 
vom russisch-orthodoxen Frauenklos-
ter der heiligen Großfürstin Elisabeth in 
Buchendorf haben wir dazu eingeladen. 
Kommen Sie also, informieren Sie sich 
und stellen Sie Ihre Fragen!

Im Namen des Ökumenerates von  
St. Benedikt und der Christuskirche

Ihr Pfarrer Klaus Firnschild-Steuer

k k
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Musik, Konzerte & Lesungen

Verein zur Förderung der Kirchenmusik 
in der evangelisch-lutherischen  

Kirchengemeinde Gauting e. V. 

Aktuelle Informationen finden Sie  
auch auf der Internetseite:

www.christuskirche-gauting.com
Unterkategorie: Musik

v

Freitag, 24. März 2023 
19:00 Uhr

Wort & KlangZeit:  
PASSIONSANDACHT II

Hackbrett-Duo „Les Silvaines“ 
Lisa Schöttl und Birgit Stolzenburg

 Lesung: Vikarin Cristina Burkert

Christuskirche Gauting
Eintritt frei, Spenden erwünscht." 

Sonntag,
25. Juni 2023

19:30 Uhr

Capella Nova München

G. Rossini: Petite Messe Solennelle

für Solisten, Chor,  
Klavier und Harmonium

Leitung: Roger Hefele

in der Christuskirche

Eintritt: 18.- €/ 12.- € (erm.),  
Kinder unter 12 Jahren frei

www.capella-nova-muenchen.de

Musik, Konzerte & Lesungen

Sonntag, o2. April 2023 
19:00 Uhr

PASSIONSKONZERT
G. B. Pergolesi: Stabat Mater

J. Haydn: Stabat Mater

Chor des collegium:bratananium
Solisten: N. N.

Leitung: Dorian Keilhack

Eine Kooperation mit dem 
Orchesterverein Gauting 

Kath. Pfarrkirche St. Benedikt

Karten: Buchhandlung Kirchheim
Ermäßigte Karten für Mitglieder des 
Ev. Kirchenmusikvereins nur unter 

EKMV@christuskirche-gauting.com 
oder bei Gerlinde Leib: T (089) 71 17 71." 

Freitag, 28. April 2023 
19:00 Uhr

Wort & KlangZeit:
Konzert mit Lesung

Céline Eberhardt (Viola)
Aurelia Hoever (Viola)

Lesung: Pfarrerin Andrea Borger

Christuskirche Gauting
Eintritt frei, Spenden erwünscht." 

Freitag, 26. Mai 2023 
19:00 Uhr

Wort & KlangZeit:
Konzert mit Lesung

Lea Reichel, Gesang & Gitarre 
Fabian Deschler, Saxophon

Lesung: Pfarrer Klaus Steuer

Christuskirche Gauting
Eintritt frei, Spenden erwünscht." 

Sonntag,
23. April 2023

10:00 Uhr

Vokalkreis Cantabile e.V. 
Germering

Leitung: Jessica Thamm

im Gottesdienst
in der Christuskirche Gauting

www.vokalkreis-cantabile.de

k k
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Tag & 
Datum

Uhr-
zeit

Christuskirche Gauting  
Gottesdienste & Ereignisse

Prediger*in 
/ Leitung

März

Do., 
02.03.

15:00 Andacht im MehrGenerationenCampus 
(MGC) des BRK

Herms

Fr., 
03.03.

16:00 Weltgebetstag Team

So., 
05.03.

10:00 Reminiszere – Gottesdienst Borger

Fr., 
10.03.

10:00 Gottesdienst im Marienstift Herms

So., 
12.03.

10:00 Okuli – Gottesdienst 
mit KiGo und Abendmahl (Wein)

Döllefeld 
& Steuer 

Fr., 
17.03.

19:00 Ökum. Passionsandacht 
in der Christuskirche

Herms  
& Lindl

Sa., 
18.03.

11:00 | 
14:00

Mögliche Tauftermine  
(Mehr Informationen auf Seite 37)

Herms

So., 
19.03.

10:00 Lätare – Gottesdienst Burkert

Fr., 
24.03.

19:00 EKMV: Wort & KlangZeit (s. S. 24)  
Musikalische Passionsandacht II

Burkert

So., 
26.03.

10:00 Judika – Diakonie-Gottesdienst  
mit dem Arbeitskreis Ausländerkinder 
mit KiGo und Abendmahl (Saft)

Steuer  
mit Team

April

Sa., 
01.04.

11:00 | 
14:00

Mögliche Tauftermine  
(Mehr Informationen auf Seite 37)

n. a.

So., 
02.04.

10:00 Palmarum Herms

19:00 Passionskonzert  
in der Kirche St. Benedikt in Gauting

n. a.

zk okz

Tag & 
Datum

Uhr-
zeit

Christuskirche Gauting  
Gottesdienste & Ereignisse

Prediger*in 
/ Leitung

Do., 
06.04.

19:00 Gründonnerstag  
Tischabendmahl im WHH (Wein)

Herms

Fr., 
07.04.

10:00 Karfreitag 
mit Abendmahl (Wein)

Steuer

Fr., 
07.04.

15:00 Andacht zur Todesstunde Burkert

So., 
09.04.

05:30 Osternacht mit Abendmahl (Saft)  
mit anschließendem Osterfrühstück

Steuer

So., 
09.04.

10:00 Ostersonntag Familien-Gottesdienst 
mit Abendmahl (Wein)

Borger

Mo., 
10.04.

10:00 Ostermontag Burkert

So., 
16.04.

10:00 Quasimodogeniti Borger

Do., 
20.04.

15:00 Andacht im MGC Herms

So., 
23.04.

10:00 Miserikordias Domini (s. S. 25) 
mit KiGo, Abendmahl (Saft) und 
Chor: Vokalkreis Cantabile Germering

Borger

Fr., 
28.04.

10:00 Gottesdienst im Marienstift Herms

19:00 EKMV: Wort & KlangZeit (s. S. 24)  
Konzert mit Lesung

Borger

So., 
30.04.

10:00 Jubilate Hoffmann

Mai

Fr., 
05.05.

18:00 Versöhnungsgottesdienst 
der Konfirmanden 
mit Abendmahl (Wein)

Burkert,  
Herms  
& Steuer

zk okz

Gottesdienste – März 2023 Gottesdienste – April 2023

k k
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Tag & 
Datum

Uhr-
zeit

Christuskirche Gauting  
Gottesdienste & Ereignisse

Prediger*in 
/ Leitung

Sa., 
06.05.

10:30 Konfirmation Burkert

13:00 Konfirmation Herms

15:00 Konfirmation Burkert

So., 
07.05.

09:30 Kantate - Konfirmation Steuer

11:30 Kantate - Konfirmation Steuer

n. a. KiGo-Ausflug 
(Mehr Informationen auf Seite 9)

Borger & 
Team

Do., 
11.05.

15:00 Andacht im MGC Herms

Fr., 
12.05.

10:00 Gottesdienst im Marienstift Herms

Sa., 
13.05.

11:00 | 
14:00

Mögliche Tauftermine  
(Mehr Informationen auf Seite 37)

Burkert

So., 
14.05.

10:00 Rogate  
mit Abendmahl (Saft)

Borger

Do., 
18.05.

11:00 Himmelfahrt Berggottesdienst  
auf dem Hörnle (Bad Kohlgrub)

Steuer

So., 
21.05.

10:00 Exaudi - Ökum. Gottesdienst  
zum 111. Jubiläum und Gaufest  
im Festzelt Leutstettender Straße 
mit KiGo 

Lindl & 
Steuer

Fr., 
26.05.

19:00 EKMV: Wort & KlangZeit (s. S. 24)  
Konzert mit Lesung

Steuer

So., 
28.05.

10:00 Pfingstsonntag 
mit Abendmahl (Wein)

Steuer

Mo., 
29.05.

10:00 Pfingstmontag Burkert

zk okz

Tag & 
Datum

Uhr-
zeit

Christuskirche Gauting  
Gottesdienste & Ereignisse

Prediger*in 
/ Leitung

Juni - Vorankündigung

So., 
04.06.

10:00 Trinitatis 
mit KiGo und Abendmahl (Wein)

Herms

Do., 
08.06.

15:00 Andacht im MGC Herms

Fr., 
09.06.

10:00 Gottesdienst im Marienstift Herms

So., 
11.06.

10:00 1. Sonntag nach Trinitatis 
Pfarrerin. i.R. Romana Köppen,  
geb. Müller (Siehe Seite 41)

Köppen

So., 
18.06.

10:00 2. Sonntag nach Trinitatis  
mit KiGo und Abendmahl (Saft)

Borger

Sa., 
24.06.

11:00 | 
14:00

Mögliche Tauftermine  
(Mehr Informationen auf Seite 37)

n. a.

So., 
25.06.

10:00 3. Sonntag nach Trinitatis  Burkert

19:30 Capella Nova München 
Konzert in der Christuskirche (s. S. 25)

zk okz

= mit besonderer Musik
= mit Abendmahl (Saft/Wein)
= Ökumenischer Gottesdienst

= Kinder-gottesdienst (KiGo)
= Zwergerl-Gottesdienst
= Familien-Gottesdienst
= Komfirmation/Konfi-Gruppe

Legende

Gottesdienste – Mai 2023 Gottesdienste – Juni 2023 – Vorankündigung

k k
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Taufen
Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen,
dass wir Gottes Kinder heissen sollen 
- und wir sind es auch!   (1. Johannes 3,1)

29.10.2022 Enya Paradiek

05.11.2022 Benjamin Gann

18.12.2022 Leonas Bistritzki

29.12.2022 Jakob Aschoff

29.12.2022 Helen Aschoff

zk okz

Freud und Leid Freud und Leid

Bestattungen
So spricht Gott, der Herr:          (Jesaja 43,1)
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein. 

09.11.2022 Johanna Huber, geb. Voelker (109)

24.11.2022 Manfred Pusch (84)

25.11.2022 Margarete Schön, geb. Welz (91)

03.12.2022 Anna Kassel, geb. Hofstetter (88)

12.12.2022 Hans-Joachim Scharfschwerdt (66)

23.12.2022 Dr. jur. Horst Papke (94)

06.01.2023 Hans Wolf (83)

11.01.2023 Susanne Forster, geb. Forster (81)

29.01.2023 Gustav Hübner (97)

01.02.2023 Hans Otto Rachel (99)

03.02.2023 Brigitte Mußbach geb. Maydorn (89)

zk okz

k k
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Wir freuen uns auf Sie. Ihr Seniorenteam,
S. Herms, A. Höpner, V. & W. Hoffmann, 

V. Karnapp, C. van der Mast

Seniorennachmittag

Es wird Frühling. Nach dem zweiten gro-
ßen Gauting-Quiz, das in den März verlegt 
wurde, feiern wir in der Osterzeit Tisch- 
abendmahl und singen Frühlingslieder.
Im Mai machen wir gemeinsam einen 
Ausflug in den Botanischen Garten.
Bei Kaffee, Tee und Kuchen kommen wir 
im WHH miteinander ins Gespräch.

Dienstag,
28. März

15:00 Uhr

Das große Gauting-Quiz, Teil 2

Überraschende Einblicke,  
Geschichte und Geschichten 

Mit Prof. Dr. Frank Höpner

Dienstag,
25. April

15:00 Uhr

„Wir wollen alle fröhlich sein“

Österliches Tischabendmahl  
und Jubilate-Lieder

Mit Pfr. Walter Hoffmann und  
Pfrin. Susanne Herms

Dienstag,
30. Mai

Frühsommerliche Pracht  
im Botanischen Garten. 

Ein Ausflug mit PKW, 
Abfahrt am WHH um:

13:30 Uhr

Führung: Cornelia Muschialik.  
Anschließend Beisammensein im Cafè. 

Wir bitten um telefonische Anmeldung.
Bringen Sie gern auch Nachbarn und 
Freunde mit.

Wenn Sie sich vormittags im Pfarrbüro 
melden, werden Sie abgeholt und heim-
gebracht: T (089) 850 1198.

Gauting hilft

Kreisverband
Starnberg

www.brk-starnberg.de

Ehrenamtliche Fahrer:innen  
für Nachbarschaftshilfe Gauting hilft gesucht

 
Gauting hilft, die ehrenamtliche, unentgeltliche Nachbarschaftshilfe in Gauting, 
sucht für die von ihr angebotene Mobilitätshilfe ehrenamtliche Fahrer und Fah-
rerinnen, die bereit sind, einmal oder zweimal im Monat für Senioren und Se-
niorinnen mit eingeschränkter Mobilität Fahrten im Gautinger Gemeindegebiet 

mit dem eigenen PKW zu übernehmen.  
Die Fahrten sind für die Hilfesuchenden unentgeltlich. 

 
Gauting hilft existiert seit Oktober 2018  

und leistet Seniorinnen und Senioren in Gauting wertvolle Unterstützung,  
damit sie im eigenen Zuhause wohnen bleiben können (z.B. Einkaufshilfe, Be-

gleitung bei Spaziergängen, Zeit für Gespräche).  
 

Gauting hilft wird organisatorisch aktiv unterstützt vom BRK Starnberg.  
Weitere Informationen finden Sie im Flyer von Gauting hilft, der im Pfarramt 

ausliegt oder auf www.brk-starnberg.de.
 

Bitte melden Sie sich bei den verantwortlichen Koordinatoren von Gauting hilft,  
Herrn Dr. Johannes Schmoeckel, Tel. 0175/1847261, oder  

Dr. Klaus M. Wagner, Tel. 0172/8905992  
oder per Mail unter gautinghilft@brk-starnberg.de!

Gauting hilft

Gauting hilft

Kreisverband
Starnberg

www.brk-starnberg.de

Ehrenamtliche Fahrer:innen  
für Nachbarschaftshilfe Gauting hilft gesucht

 
Gauting hilft, die ehrenamtliche, unentgeltliche Nachbarschaftshilfe in Gauting, 
sucht für die von ihr angebotene Mobilitätshilfe ehrenamtliche Fahrer und Fah-
rerinnen, die bereit sind, einmal oder zweimal im Monat für Senioren und Se-
niorinnen mit eingeschränkter Mobilität Fahrten im Gautinger Gemeindegebiet 

mit dem eigenen PKW zu übernehmen.  
Die Fahrten sind für die Hilfesuchenden unentgeltlich. 

 
Gauting hilft existiert seit Oktober 2018  

und leistet Seniorinnen und Senioren in Gauting wertvolle Unterstützung,  
damit sie im eigenen Zuhause wohnen bleiben können (z.B. Einkaufshilfe, Be-

gleitung bei Spaziergängen, Zeit für Gespräche).  
 

Gauting hilft wird organisatorisch aktiv unterstützt vom BRK Starnberg.  
Weitere Informationen finden Sie im Flyer von Gauting hilft, der im Pfarramt 

ausliegt oder auf www.brk-starnberg.de.
 

Bitte melden Sie sich bei den verantwortlichen Koordinatoren von Gauting hilft,  
Herrn Dr. Johannes Schmoeckel, Tel. 0175/1847261, oder  

Dr. Klaus M. Wagner, Tel. 0172/8905992  
oder per Mail unter gautinghilft@brk-starnberg.de!

Ehrenamtliche Fahrer:innen 
für Nachbarschaftshilfe Gauting hilft 
gesucht 

Gauting hilft, die ehrenamtliche, unent-
geltliche Nachbarschaftshilfe in Gau-
ting, sucht für die von ihr angebotene 
Mobilitätshilfe ehrenamtliche Fahrer und 
Fahrerinnen, die bereit sind, einmal oder 
zweimal im Monat für Senioren und Se-
niorinnen mit eingeschränkter Mobilität 
Fahrten im Gautinger Gemeindegebiet 
mit dem eigenen PKW zu übernehmen.

Die Fahrten sind für die Hilfesuchenden 
unentgeltlich. Gauting hilft existiert seit 
Oktober 2018 und leistet Seniorinnen und 
Senioren in Gauting wertvolle Unterstüt-
zung, damit sie im eigenen Zuhause woh-
nen bleiben können (z.B. Einkaufshilfe, 
Begleitung bei Spaziergängen, Zeit für 
Gespräche). 

Gauting hilft wird organisatorisch aktiv 
unterstützt vom BRK Starnberg.  

Weitere Informationen finden Sie im Flyer 
von Gauting hilft, der im Pfarramt ausliegt 
oder auf:

 www.brk-starnberg.de

Bitte melden Sie sich bei den verantwort-
lichen Koordinatoren von Gauting hilft:

Herrn Dr. Johannes Schmoeckel
T 01 75 18 47 26 1

Dr. Klaus M. Wagner
T 01 72 89 05 99 2

oder per Mail unter 
gautinghilft@brk-starnberg.de

Treffpunkt Senioren

k k



32 3301.03.–31.05.2023Zeit Zeichen 203

Die Christuskirche vom süd-östlichen Aufgang am 
Krapfberg fotografiert von Dieter Amman in 2022.

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
2012 
bis 

2022

1987 
bis 

2001

Taufen 34 31 30 39 33 26 26 23 8 16 32 30 39

Konfirmanden 50 55 50 63 37 41 41 50 32 37 46 50 38

Trauungen 4 9 1 5 4 2 6 2 1 0 2 4 15

Verstorbene 29 42 33 36 36 28 34 21 28 36 41 36 41

Eintritte 2 3 2 3 2 5 7 4 1 5 3 4 6

Austritte 36 51 44 47 45 37 52 66 47 57 71 55 43

Gemeindeglieder 3416 3393 3369 3300 3263 3158 3179 3146 3068 3022 2909

Werte der Jahre von 2012 bis 2022 MittelwerteStatistik der 
Kirchengemeinde 
(ein Auszug)

Ein Auszug aus der Statistik 
des Kirchengemeinde 

Liebe Gemeinde, 

ich möchte Ihnen gerne – relativ unkom-
mentiert und zu Ihrer Information – einen 
Einblick auf die statistische Entwicklung 
unserer Kirchengemeinde geben. 
( Tabelle, S. 35)

Dabei waren natürlich die vergangenen 
drei Jahre vor allem in den Bereichen Tau-
fen und Trauungen von der Corona-Pan-
demie geprägt. 

Die Austritte zeigen die Auswirkung der 
Missbrauchsfälle – auch in den Kirchen.  

Interessant ist – aus meiner Sicht – vor 
allem der Vergleich der Mittelwerte aus 
den letzten 10 Jahren mit den Mittelwer-
ten aus den Jahren 1987–2001. 

Die Kirchenaustritte bewegen sich dabei 
schon seit den 80er Jahren auf einem 
recht hohen Niveau. 

Deutlich zugenommen hat die Zahl der 
konfirmierten Jugendlichen. Das zeigt 
zugleich den anhaltend hohen Anteil an 
jungen Familien in unserer Gemeinde. 

Daher ist unser Engagement in diesem 
Bereich gut und richtig. 

Christuskirchen-Statistik

Kirchenvorstandssitzungen

Termine der nächsten KV-Sitzungen:

• Di., 21. März

• Di., 25. April 

• Di., 16. Mai

• Di., 27. Juni

Die Sitzungen finden in der Regel ab 19:30 
Uhr im kleinen Saal des WHH statt. Die Ta-
gesordnung wird eine Woche vorher im 
Schaukasten am Gemeindehaus und am 
evang. Kindergarten veröffentlicht. 

Aus dem Kirchenvorstand

Kirchliche Trauungen hingegen sind 
schon seit langer Zeit selten geworden 
in der Christuskirche. Das hängt meist 
damit zusammen, dass sich die jungen 
Ehepaare für dieses einzigartige Fest 
besondere „Locations“ suchen, wo sie 
kirchliche Trauung und anschließendes 
Fest besonders gut kombinieren können.  
Insgesamt entscheiden sich aber immer 
weniger junge Menschen für eine kirchli-
che Trauung.

Die geringer werdende Anzahl der Ge-
meindeglieder ist leider ebenfalls eine 
deutliche Konstante. 

Das wirft natürlich die Frage auf:  
Was ist zu tun? 

Dieser Trend ist allerdings nicht neu, wie 
auch die Suche der Kirche nach den an-
gemessenen Wegen zur Veränderungen. 
Ein Patentrezept gibt es nicht. 

Christuskirchen-Statistik

Allerdings wirkt sich diese Tatsache auf 
die Möglichkeiten der Gemeinden aus. 
Die Zuweisungen der Landeskirche aus 
Kirchensteuermitteln und die Zahl an 
Hauptamtlichen werden geringer, zu-
gleich steigt deren Arbeitsbelastung.  
Hier liegt eine große Zukunftsaufgabe für 
die Gemeinden.

Vielleicht kommen Ihnen noch weitere 
Gedanken beim Blick auf diese Zahlen 
und Sie werden angeregt, über die Ent-
wicklung unserer Gemeinde zu sprechen.

Pfarrer Klaus Steuer

k k
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Upcoming Events

Checke den  
EJG-Scancode:

Das Jugendcafé TJUB 
ist in der Schulzeit 

jeden Mittwoch,
geöffnet

von 18:00 bis 22:00 Uhr.

Komm vorbei zum Kickern, Billard 
spielen, Chillen, Musik hören und 
Treffen vieler netter Leute!

…in der MA: Unsere Mitarbeiter-
runden finden am ersten Mittwoch 
jedes Monats (ausgenommen in den 
Schulferien) im TJUB/WHH statt.

Sei dabei!

EJG – Evangelische Jugend Gauting

Schau doch mal vorbei!!

Wir freuen uns auf Dich,  

Deine Freundinnen & Freunde. :)

EJG – Evangelische Jugend Gauting

Du hast nur kurz Zeit?  
Du kannst es nicht mehr abwarten? 

Dann reise in eine andere Welt 
 – für einen langen Nachmittag oder ein 
bisschen länger.

Die nächsten Kinderaktionen der EJG fin-
det ihr auf der folgenden Seite und immer 
aktuell auf der Website der Christuskirche.

Reisen mit der EJG

www.christuskirche-gauting.com/jugend

Ködo
Spielen, Basteln, Lagerfeuer

14.–20. August 2023

Ort: Königsdorf (Oberbayern)

Anreise: Bus

Unterbringung: Zelte

Unbedingt mitbringen:  
Besteck & Sonnenkappe

Alter: 9–12 Jahre

Anmeldung: ab Frühjahr

SoFa
Freiheit, Freundschaft,  

fernes Land

31. August–10. September

Ort: Mali Losinj, Kroatien

Anreise: Bus

Unterbringung: Zeltcamp

Unbedingt mitbringen:  
Badezeug & Freu(n)de

Alter: 13–15 Jahre

Libi
Baden, basteln, Spiele spielen

14.–16. Juli 2023

Ort: Lindenbichl im Staffelsee

Anreise: Zug

Unterbringung: Zelte

Unbedingt mitbringen:  
Taschenlampe, Badezeug

Alter: 7–10 Jahre

Anmeldung: ab Frühjahr
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Bei Fragen stehen wir Euch gerne zur 
Verfügung. Ihr erreicht uns unter: 
ma.vorstand@gmail.com

Gute Reise! 
Eure EJG und 

Lilli Zur Weihen und Jakob Seils,  
Euer Vorstand der Mitarbeiterrunde der 

Evangelischen Jugend Gauting

... unterwegs sein ...

... reisen ...

k k
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Tauftermine
Wir freuen uns sehr, wenn Sie Ihr Kind in 
der Christuskirche taufen lassen wollen.

Die Taufe kann gerne an einem Samstag, 
im Sonntagsgottesdienst oder danach 
gefeiert werden. Entsprechend den gülti-
gen Corona-Regeln besprechen wir Ihren 
Termin dann gemeinsam. Gerne fassen 
wir auch mehrere Familien zu einem Tauf-
gottesdienst zusammen. Das ist unter 
den Corona-Bedingungen allerdings nur 
eingeschränkt möglich, daher können 
die Taufen auch im Familienkreis gefeiert 
werden. Dafür bietet sich besonders der 
Samstag an. 

Abhängig von den Wünschen der Familie 
kann dieser Gottesdienst um 11:00 Uhr 
oder um 14:00 Uhr beginnen. 
Melden Sie sich bitte bei uns, dann wer-
den wir sicher gemeinsam einen geeigne-
ten Termin finden. 

Für alle Taufanfragen gilt: Bitte nehmen 
Sie rechtzeitig Kontakt zu uns auf, damit 
wir den passenden Termin finden und ein 
Taufgespräch vereinbart werden kann, 
bei dem alles Wichtige besprochen wird. 
Gerne kommen wir für dieses Gespräch 
zu Ihnen nach Hause. 

Klaus Firnschild-Steuer

Folgende Termine haben wir uns für 
Taufen bereits reserviert: 

• 18. März

• 01. April

• 13. Mai

• 24. Juni

• 22. Juli

• 12. August

• 09. September
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Taufe & Tauftermine

Konfi-Kids

Konfirmandenarbeit  
mit Kindern der  
3. Grundschulklasse 

Momentan bereiten sich in unserer Kir-
chengemeinde wieder rund 40 Konfir-
mandinnen und Konfirmanden auf ihre 
Konfirmation vor und setzen sich dabei 
mit vielen Fragen rund um den Glauben 
auseinander. 

Fragen nach Gott und der Welt brechen je-
doch schon lange vor dem gewöhnlichen 
Konfirmationsalter von 13–14 Jahren bei 
Kindern auf. Bereits im Grundschulalter 
stellen sie jede Menge wichtige Fragen des 
Glaubens, die im Religionsunterricht oft 
nur ansatzweise geklärt werden können. 

Daher gibt es bereits in vielen Gemeinden 
mit Konfi-Kids ein erfolgreiches Konzept, 
das den Konfirmandenkurs um eine Kurs- 
phase im 3. Schuljahr ergänzt. 

In diesem Frühjahr wird das Konfi- 
Kids-Projekt auch in unserer Gemeinde 
zum ersten Mal starten!

An vier Samstagvormittagen im März set-
zen wir uns mit vielen spannenden Fragen 
auseinander. Dabei können die Kinder auf 
spielerische, entdeckerische und kreative 
Art und Weise unsere Kirchengemeinde 
und zentrale Themen unseres evangeli-
schen Glaubens kennenlernen. 

Ein kleines Abschlussfest, zu dem auch 
alle Eltern mit eingeladen sind, schließt 
am Mittag des letzten Kurssamstags, 
den 25.03. den Kurs ab.   

Alle evangelischen Kinder der 3. Jahr-
gangstufe sind herzlich zum Konfi-Kids-
Kurs eingeladen!

Bitte melden Sie bei Interesse Ihr Kind 
über den Anmeldeflyer an, den Sie im 
Pfarramt erhalten. 

Die Termine im Überblick: 

• Samstag, 4. März 2023 
09:30–12:30 Uhr 
Gemeinschaft erleben – 
gemeinsam sind wir stark. 

• Samstag, 11. März 2023  
09:30–12:30 Uhr 
Kirche erleben! 

• Samstag, 18. März 2023  
09:30–12:30 Uhr  
Taufe – wir sind Kinder Gottes.

• Samstag, 25. März 2023 
09:30–12:30 Uhr 
Abendmahl – bei Gott sind alle 
eingeladen. 

Wir freuen uns schon auf unsere ersten 
Konfi-Kids!

Das Konfi-Kids-Team  
mit Vikarin Cristina Burkert

Konfi-Kids
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Konfirmationen 2023

Wir freuen uns schon sehr, die Konfirma-
tion im Mai zu feiern. 40 Konfirmandin-
nen und Konfirmanden bereiten sich in 
diesem Jahr auf ihre Konfirmation vor. 
Nach wie vor ist es ein besonderes Fest 
für unsere Jugendlichen und deren Fami-
lien. Mit viel Liebe und Kreativität gestal-
ten wir nicht nur die Vorbereitungszeit 
zur Konfirmation, sondern auch die Kon-
firmationsgottesdienste.

Damit wir möglichst vielen Gästen die 
Möglichkeit bieten können, am Konfirma-
tionsgottesdienst teilzunehmen, werden 
wir 5 Gottesdienste in der Christuskirche 
anbieten.

Wir feiern die Konfirmationen an folgen-
den Terminen:

Samstag, 6. Mai 2023

10:30 Uhr / 13:00 Uhr / 15:00 Uhr

Sonntag, 7. Mai 2023

09:30 Uhr / 11:30 Uhr

Am Montag nach der Konfirmation 
werden wir gemeinsam mit unseren 
Konfi-Teamern ein Nachtreffen für die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden ver-
anstalten, um die Konfirmation auch im 
Kreis der Jugendlichen nach- und ausklin-
gen zu lassen.

Herzliche Einladung zum 
neuen Konfi-Kurs 2023/24

Konfi-Kurs ist eine tolle Sache! Warum? 
Weil ihr eure Kirchengemeinde intensiv 
kennenlernt. Es ist schon spannend, in 
der Kirchengemeinde mal hinter die Ku-
lissen zu schauen und auch selbst aktiv zu 
werden. Nach dieser Zeit wisst ihr zwar 
noch nicht alles, aber ihr habt einen be-
reichernden Eindruck bekommen, wie 
eine Kirchengemeinde funktioniert und 
was alles dazu gehört. Die meisten von 
euch wurden als Säugling oder Kleinkind 
getauft, deshalb bietet euch der Konfir-
mandenunterricht die Möglichkeit, sich 
mit vielen Fragen des Glaubens und des 
Lebens auseinanderzusetzen.

Auch wer nicht getauft ist, kann gerne 
am Konfirmandenkurs teilnehmen! Hier 
erlebt ihr Gemeinschaft mit Gleichaltrigen 
und Begleitung durch die Konfi-Teamer 
und die Hauptamtlichen.

Der einjährige „Konfi-Kurs“ beginnt im 
September und endet mit der Konfirma-
tion im  darauffolgenden Jahr zwischen 
Ostern und Pfingsten. Neben den wö-
chentlichen Treffen gibt es eine Konfir-
manden-Freizeit, verschiedene Exkursi-
onen, Praktika und vieles andere mehr, 
so dass es eine sehr abwechslungsreiche 
Zeit für alle wird. Dafür sorgen auch die 
Konfi-Leiter der Evangelischen Jugend, 
die den Kurs begleiten und eigene Aktio-
nen und Angebote vorbereiten.

Alle Mädchen und Jungen, die im Ge-
meindegebiet der Christuskirche wohnen 
und zum Zeitpunkt der für sie in Frage 
kommenden Konfirmation (2024) etwa 
14 Jahre alt bzw. in der 8. Klasse sind, 
werden von uns angeschrieben und zum 
Konfirmandenkurs eingeladen. Allerdings 
nur, wenn sie uns bekannt sind. Falls Du 
bisher keine Einladung erhalten hast, aber 
am Konfi-Kurs interessiert bist, melde 
dich bitte bis Ende April im Pfarramt. Wir 
freuen uns schon auf den neuen Kurs!

Im Namen des ganzen Teams 

Klaus Firnschild-Steuer, Pfarrer

Neue Konfi-KurseKonfirmationen 2023

Anzeige: Kirchtag 2023
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1. Barth, Leon
2. Bauer, Valentin
3. Corvey, Natalie
4. Dachselt, Oliver
5. Döllefeld, Janne
6. Esche, Florentine
7. Fleitmann, Freya
8. Franke, Jonas
9. Gnat, Dustin
10. Hanke, Moritz
11. Hirschvogel, Leonie
12. Hofmüller, Jannis
13. Keilich, Lucy
14. Kerger, Charlotte
15. Kiriczi, Lars
16. Kokott, Nikolaj
17. Köpke, Vincent
18. Kolbinger, Moritz
19. Kolmhuber, Alexandra
20. Korten, Simon
21. Krauss, Henrik
22. Kühr, Larissa
23. Marx, Felix
24. Nassl, Anna-Sophie
25. Oetiker, Raphael
26. Riedl, Alexander
27. Schanze, Frederik
28. Schmidt, Sarah
29. Schneider, Nicolas
30. Schumann, Lilli Charlize
31. Springer, Quirin
32. Vilsmeier, Justus
33. Voges, Alina
34. von Kuczkowski, Lea
35. von Taube, Philipp
36. Prinzessin zu Waldeck und 

Pyrmont, Philippa
37. Wegscheider, Julius
38. Weigel, Leonard
39. Zerna, Antonia
40. Zink, Lea



40 41Zeit Zeichen 203

40-jähriges Ordinationsjubiläum
– erste Pfarrerin im Landkreis Starnberg

„Bis hierher hat mich Gott gebracht.“ 
– vor 40 Jahren – kleine Zeitreise

Am 12. Juni 1983 wurde ich in der Christus-
kirche Gauting durch Oberkirchenrat Kalb 
zur Pfarrerin ordiniert und von einer fest-
lichen Gemeinde zum Dienst gesegnet. 
Heute beinahe unfassbar, damals noch 
ein absolutes Novum: erste ordinierte 
Frau im Landkreis, Pionierarbeit und Auf-
bruch im Zusammenspiel der Kräfte im 
Gemeindeleben. 
Für mich war es ein großes Glück, nach 
Gauting „gesandt“ zu werden. 
Verantwortlich für die Aufgaben mit Kin-
dern und Jugend, zudem mit schönem 
Sprengel wurden es bunte 5 Jahre. 

Eine wunderbare Gemeinde und Kommu-
ne, die einer jungen Pfarrerin, für die alles 
Neuland war, ein herzliches Willkommen 
schenkte. So viel Seelsorge und Beglei-
ten, so viel miteinander Wachsen und 
Bestehen von geteiltem Freud und Leid. 
„Wieder gut werden“ auch mit dem stär-
kenden Gefühl: It’s not bad after all“. 
Viel war damals in dieser aufgeschlos-
senen Würmtalgemeinde super einge-
spielt: die zahlreichen Jugendgruppen, 
aus denen später auch Pfarrerinnen und 
Pfarrer hervorwuchsen, engagierte Konfi- 
und Jugendfreizeiten, klasse Themen für 
Erwachsene. Nähe zum Bürgermeister.  

Ein dickes Fotoalbum erzählt mir heute 
noch davon. 

Neues wuchs hinzu, wie damals die ersten 
ökum. Kinderbibeltage mit 200 Kindern 
und tollem Helferteam. Pfr. Merkel, Pfr. 
Haberl und ich unterm großen gemalten 
Regenbogen. Ökumenisches Verbunden-
sein. Mütter, die sich in einer austausch-
freudigen Gruppe gerade gern mit einer 
Theologin engagiert unterhielten. 

Von tiefem Herzen dankbar bin ich für 
diesen Berufsstart damals und die vielen 
Menschen, die durch ihr Ermutigen, ihr of-
fenes Miteinander unterwegs sein, mich 
reich beschenkten. Viele prägten meinen 
weiteren seelsorgerlichen Dienst immens. 
Noch kennt man mich in Gauting, und so 
schmunzelte ich, als ich letztes Jahr mal 
den Gottesdienst besuchte, und plötzlich 
wieder die „Frau Müller“ von damals war.

In Dankbarkeit über wunderbare Anfänge 
feiere ich gern am 11. Juni einen Gottes-
dienst mit Ihnen.

Romana Köppen
Pfarrerin i.R., Starnberg Percha

GoDi mit Romana Köppen

Geldgier, Heimtücke, Falschheit, Verrat: 
Was hat man dem Judas alles nachgesagt! 
Der Judaskuss wurde sprichwörtlich: Der 
Verräter wirft sich Jesus an den Hals, heu-
chelt ein letztes Mal Zuneigung – ein Ge-
fühl, zu dem er gar nicht fähig ist. Dabei 
hat er die feindlichen Schergen selbst her-
geführt. Für ein paar Silberlinge händigt 
er den friedlichsten aller Menschen den 
Mördern aus. Mittelalterliche Darstellun-
gen lassen ihn den Verzweiflungstod am 
Galgen sterben. Die Gedärme quellen he-
raus, der Teufel holt sich die verdammte 
Seele. „Du Judas“, die Floskel hat sich ins 
kollektive Gedächtnis eingebrannt, selbst 
bei Menschen, die nicht mal die Geschich-
te dazu kennen. Antisemiten nutzen die 
Namensähnlichkeit, um die vermeintliche 
Geldgier, Heimtücke und Falschheit auf 
alle Juden zu projizieren. Eine fatale Lüge!

Der wahre Kern? Schon die früheste Chris-
tenheit erinnerte in ihren Abendmahls-
worten an die „Nacht, in der er (Jesus) 
verraten wurde“ (1. Korinther 11,23). Das 
griechische Wort paredídeto heißt wörtlich 
übersetzt: „Er wurde übergeben, ausge-
liefert.“ Wer was genau tat und warum, 
bleibt offen. Erst später, mehr als 40 Jahre 
nach Jesu Tod, begann man, die Figur des 
Judas auszuschmücken. Der Evangelist Jo-
hannes (12,6) denunzierte Judas als Dieb. 

Und der Evangelist Matthäus (26,24) ließ 
Jesus sogar schimpfen: 
„Es wäre für diesen Menschen besser, 
wenn er nie geboren wäre.“

Zur Ehrenrettung des Judas spekulieren Bi-
belinterpreten heute: Judas habe Jesus als 
Revolutionär missverstanden; er habe ei-
nen Aufstand provozieren wollen und Jesus 
irrtümlich ausgeliefert. Fakt ist: Wir wissen 
nicht, was geschah. Wir wissen nur: Jemand 
aus dem Kreis der Vertrauten war an Jesu 
Auslieferung beteiligt – was die anderen ge-
gen ihn einnahm.

Edward Snowden machte öffentlich, dass 
britische und US-Geheimdienste die öffentli-
che Kommunikation weltweit aufzeichnen. 
Snowden brach die Schweigeverpflichtung 
seiner Arbeitgeberin, der Firma Booz Allen 
Hamilton – für ein höheres Gut. Er warnte 
vor Unrecht. Anders als autokratische Regi-
me schützen Demokratien Privatheit, oder 
sie sollten es tun. So gesehen war Snow-
dens „Verrat“ Aufklärung. In einem übertra-
genen Sinn blies er die Trillerpfeife, weshalb 
man ihn auch „Whistleblower“ nennt.

Judas bereute seine Tat, berichtet Matthäus 
27,3. Er habe die Silberlinge zurückgebracht 
und gesagt: „Ich habe gesündigt, unschuldi-
ges Blut habe ich ausgeliefert.“ Es sei nie zu 
spät, Fehler zu bereuen, hat Jesus gelehrt, 
man finde immer Gottes Gnade. Judas ge-
wiss auch.

Burkhard Weitz // www.chrismon.de

Chrismon über Judas

k k
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Diakoniejubiläum – 175 Jahre in 
Deutschland, 75 Jahre in Bayern

1848: Die Geburtsstunde der Diakonie in 
Deutschland

„Jede Arbeit 
soll zuerst mit dem Herzen, 

dann mit den Händen 
oder mit der Zunge geschehen.“ 

Johann Hinrich Wichern

Das Revolutionsjahr 1848 gilt als „Ge-
burtsstunde“ der organisierten Diakonie 
mit Trägern, Einrichtungen und Fachkräf-
ten. Der aus einfachen, aber frommen 
Verhältnissen stammende Hamburger 
Pfarrer Johann Hinrich Wichern (1808– 
1881) beantragt auf dem Kirchentag in 
Wittenberg die Einrichtung eines zentra-
len Ausschusses für Innere Mission, der 
den Vorläufer des heutigen Diakonischen 
Werkes bildet. Die ,Innere Mission‘ ist 
für Wichern „das Bekenntnis des Glau-
bens durch die Tat der rettenden Liebe“. 
Dabei fühlt er sich vor allem dem Grund-
satz ,,Helfen aus christlicher Verant-
wortung“ verpflichtet. Auch praktische 
Erwägungen sind mit dem Konzept der 
,Inneren Mission‘ verbunden: So sollen 
die schon damals vielzählig existierenden 
Vereine und Initiativen zusammenge-
führt werden. Außerdem verbindet man 
mit der Inneren Mission die Hoffnung, 
dem ,,sozialen und geistigen Notstand 
der Gesellschaft“ begegnen zu können. 

Sie soll „das große Werkzeug werden, 
womit sie die Tatsache des Glaubens er-
weist.“

Wichern möchte also die Volksmission 
und soziales Handeln miteinander verbin-
den und setzt auf moderne Organisati-
onsstrukturen in Vereinen, die die landes-
kirchliche Zersplitterung überwinden.

Damit war der Startschuss für die Diako-
nie in ihrer heutigen Gestalt gefallen.

Johann Hinrich Wichern bereist im An-
schluss an den Kirchentag Bayern, um für 
seine diakonische Idee zu werben. In allen 
größeren Städten wie Nürnberg, Erlangen 
oder Würzburg hält er dazu Vorträge – mit 
durchschlagendem Erfolg: Nach und nach 
werden überall in Bayern diakonische Ein-
richtungen gegründet, so zum Beispiel die 
Puckenhofer Brüderanstalt in Erlangen. 
1850 entstehen in Erlangen, Hof, Martins-
berg und anderen Städten Bayerns die ers-
ten diakonischen Einrichtungen.

75 Jahre Diakonie in Bayern

,,Dennoch ist der Wichernsche Plan ein 
verfänglicher und gefährlicher. Nicht die 
Werke sollen unterbleiben, aber der Plan 
ist falsch.“ Wilhelm Löhe

Wilhelm Löhe, in Franken geboren und 
von 1837 bis zu seinem Tod 1872 Pfarrer 
in Neuendettelsau, ist neben Wichern die 
zweite Persönlichkeit, die die Entwicklung 
der bayerischen Diakonie entscheidend 
vorantreibt und bedeutend mitprägt. Er 
kritisiert Wichern scharf: So lehnt er die 
Pläne einer vereinsmäßig organisierten Di-
akonie in Union ab und möchte vielmehr 
die Eigenständigkeit der Vereine erhalten. 
Außerdem will er die Kirchengemeinden 
vor Ort stärker in die diakonische Arbeit 
mit einbinden. 

1854 gründet Wilhelm Löhe in der Nähe 
von Ansbach das Diakoniewerk Neuen-
dettelsau, das bis heute zu den großen 
diakonischen Trägern in Bayern gehört. 
Im Mittelpunkt stehen ursprünglich die 
Arbeit mit behinderten Menschen, die 
Ausbildung eines Krankenhauswesens 
und die Betreuung von Kleinkindern. Das 
Besondere an Löhes Arbeit ist: Er nimmt 
auch die Frauen in den Blick, indem er für 
sie die Ausbildung öffnet und so einen Zu-
gang zum Arbeitsmarkt schafft. Wilhelm 
Löhes Wirken geht aber auch weit über 
Neuendettelsau hinaus; so engagiert er 
sich auch im Aufbau diakonischer Einrich-

tungen in Osteuropa und Nordamerika. 
Mit der Diakonisse entsteht ein Beruf, aus 
der Berufung wird eine Profession. Die 
Diakonissen haben das Bild der Diakonie 
über viele Jahrzehnte hinweg geprägt.

1890 wird in Nürnberg die „Landesdia-
konenanstalt“ gegründet, die heutigen 
„Rummelsberger Anstalten“ bzw. „Die 
Rummelsberger“. Mit dem Diakon ent-
steht hier das männliche Gegenstück zur 
Diakonisse. Im „Dritten Reich“ unterstel-
len sich die Dienste der Inneren Mission, 
wie sich die diakonischen Einrichtungen 
damals nannten, aus Sorge vor der „Gleich-
schaltung“ der bayerischen Landeskirche. 
Allerdings: Einrichtungen der Inneren Mis-
sion lassen teilweise auch das Euthanasie- 
Programm der Nationalsozialisten und das 
Ermorden „ihrer“ Behinderten zu. 

Für Wichern und Löhe war die „Innere 
Mission“ – wie später für die Evangelische 
Kirche in Deutschland das „Evangelische 
Hilfswerk“ – die Verkörperung der Liebe 
Christi zu den Menschen, das Werkzeug 
der christlichen Nächstenliebe. Damit ist 
sie bis heute auch Lebens- und Wesensäu-
ßerung der Kirche: Diakonie ist handeln-
der Glaube.

Textquelle: www.diakonie-bayern.de

In den nächsten Ausgaben des ZeitZei-
chens werden wir noch weitere Informa-
tionen zur Diakonie abdrucken. 

75 Jahre Diakonie Bayern75 Jahre Diakonie Bayern
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Trauercafé 
1x monatl. jeden letzten Do.
ab 15:30 Uhr; Tel. Anmeldung bitte bei:
ahd Trauerkoordinatorin
Christine Wolf 
T 01 76 80 22 19 43
trauerbegleitung@gmail.com

Ökumenischer Gesprächskreis 
Altozimmer, Pfarrheim St. Benedikt
Hermann Ruckdeschel 
T (089) 850 30 22 

Engelgruppe – Ehrenamtlicher
Besuchsdienst der Gautinger Insel
Grubmühlerfeldstr. 10
T (089) 45 20 86 77

Gesprächskreis 
„endlich leben“
Di., 18:15 Uhr, im WHH*
Ulla Loßberger
T (089) 850 3874

Blau-Kreuz-Gruppe
Mo., 19:30 Uhr, im WHH*
Michaela Brettschneider
T 01 79 52 32 403

AKAK 
Gauting
Arbeitskreis Ausländerkinder e.V. *
Schulstr. 4, Querbau, 2.OG
T (089) 89 08 30 64 63
akak-gauting@gmx.de

Hausaufgabenbetreuung während der Schulzeit für 
Grund-, Mittel- und Realschüler.

* AKAK ist ein eingetragener Verein, Mitglied im 
Diakonischen Werk Bayern und Mitglied im VIA 
(Verband für Interkulturelle Arbeit)

Arbeits-
Kreis
Ausländer-
Kinder

Bis Weihnachten wieder
reguläre Öffnungszeiten!
Wir suchen allerdings weiterhin weitere ehrenamtliche

MitabeiterInnen, um auch nächstes Jahr unsere 
üblichen Öffnungszeiten aufrecht erhalten zu können. 
Bis Weihnachten ist unser Eine Welt Laden nun erst
einmal zu den folgenden, regulären Zeiten geöffnet:
Mo-Sa 9.00-12.30 Uhr und Mo-Fr 15.00-18.00 Uhr
An den Adventssamstagen sogar 9.00 Uhr-16.00 Uhr
Vielleicht interessiert Sie unser seit 36 Jahren ehren-
amtliches Engagement für den Fairen Handel? Dann

werden Sie Teil unseres Teams, wir würden uns freuen!

Eine Welt Laden
82131 Gauting 
Münchener Str. 7forumeinewelt-gauting.de 

Bis Weihnachten wieder
reguläre Öffnungszeiten!
Wir suchen allerdings weiterhin weitere ehrenamtliche

MitabeiterInnen, um auch nächstes Jahr unsere 
üblichen Öffnungszeiten aufrecht erhalten zu können. 
Bis Weihnachten ist unser Eine Welt Laden nun erst
einmal zu den folgenden, regulären Zeiten geöffnet:
Mo-Sa 9.00-12.30 Uhr und Mo-Fr 15.00-18.00 Uhr
An den Adventssamstagen sogar 9.00 Uhr-16.00 Uhr
Vielleicht interessiert Sie unser seit 36 Jahren ehren-
amtliches Engagement für den Fairen Handel? Dann

werden Sie Teil unseres Teams, wir würden uns freuen!

Eine Welt Laden
82131 Gauting 
Münchener Str. 7forumeinewelt-gauting.de 

FORUM EINE WELT Gauting e.V.
& Eine Welt Laden
Münchner Str. 7, 82131 Gauting

T & F (089) 850 79 59
info@forumeinewelt-gauting.de 

Öffnungszeiten: 
Mo.–Sa. 09:00–12:30 Uhr
Do. 09:00–12:30 & 15:00–18:00 Uhr

www.forumeinewelt-gauting.de

Die Redaktion der Christuskirche 
freut sich über Unterstützung und 
Austräger:innen der Zeit Zeichen.
Bei Interesse melden Sie sich bitte im 
Pfarramt der Christuskirche
T (089) 850 11 98

Umweltteam  
Der Grüne Gockel
1x monatlich 
Mo., 19:30 Uhr, im WHH*
Helmut von Kracht  
T (089) 850 78 83 
Kerstin Steuer
T (089) 89 35 75 47

Weitere Informationen, Umwelt-
programm und Schöpfungsleitli-
nien finden sie unter: 

www.christuskirche-gauting.
com/gemeindeleben/umwelt-
gruppe-gruener-gockel

Morgenandacht
Fr., 07:30 Uhr
in der Christuskirche

Kindergottesdienst- 
team (Vorbereitungskreis)

Pfarrerin Andrea Borger 
01 75 24 25 174

Meditation am Di.
Di., 19:00 Uhr (30 Min.)
in der Christuskirche
Anna Hausser
T (089) 850 30 87
Kerstin Steuer
T (089) 89 35 75 47

Chor „Die Chorallen“
Di., 20:00–22:00 Uhr 
im WHH (außer Schulferien)

Leitung: Felix Starzonek
felixstarzonek@outlook.de

Ansprechpartnerin:
Heike Brombach
heike.brombach@hotmail.de

Gospelchor
14-tägig 
Do., 19:30 Uhr
im WHH*
Leitung: Oskar Werner
T (089) 64 55 11

Englisch-
sprachige 
Gemeinde

Starnberg Fellowship
jeden So., 16:00 Uhr
in der Christuskirche 
Pastor Dr. John I. Snyder
info@starnbergfellowship.de 

www.starnbergfellowship.de

Änderungen sind vorbehalten. 
Die aktuellsten Termine und Regelungen erfahren Sie bei 
der jeweiligen Gruppen- und/oder Veranstaltungsleitung.

Internationaler
Folkloretanz
1x monatlich
Sa., 19:00–21:00 Uhr  
im WHH*
Horst Pahnke
T (089) 850 35 65 Seniorentreff

1x monatlich
Di., 15:00 Uhr, im WHH*
Pfarrerin Susanne Herms
und Team
T 01 76 58 21 63 22

* Das WHH ist das 
Walter-Hildmann-Haus. 
Die Adresse steht auf 
der Heftrückseite.

Gautinger  
Filmgespräche 
1x monatlich, jeden letzten 
Do., 19:30 Uhr
Breitwandkino Gauting
Pfarrer Eckart Bruchner
www.interfilm-akademie.de

Helfer gesucht Gruppen und Kreise Groups‘n MeetingsGruppen und Kreise

k k

http://www.interfilm-akademie.de%0D
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Ambulanter 
Hospizdienst

der Christuskirche Gauting (ahd)
Ammerseestraße 13, 82131 Gauting

T (089) 12 28 71 87 
Termine nach Vereinbarung

www.hospizdienst-gauting.de

Ambulanter Pflegedienst
Diakoniestation 
Gauting-Stockdorf-Planegg
Germeringer Str. 33, 82151 Planegg

Leiterin Andrea Hartenfels
T (089) 89 92 24 200 
F (089) 89 92 24 202
diakoniestation-gauting-stockdorf

@diakonie-muc-obb.de

Evangelisches 
Kinderhaus 
Gauting
Träger: BRK - Starnberg
Ammerseestraße 19, 82131 Gauting

Leiterin Susanne Merkl
T (089) 850 81 64
F (089) 89 35 51 10
BRKEvangelischesKinderhaus@brk-starnberg.de

Hospizkoordinatorin 
Marion Jettenberger
T 01 76 80 22 19 43
jettenberger@hospizdienst-gauting.de

Trauerkoordinatorin
Christine Wolf
T 01 76 80 22 19 43
trauerbegleitung@gmail.com

Kooperationspartner

Evangelischer 
Hort an der 
Grundschule Gauting
Ammerseestr. 6, 82131 Gauting

T (089) 55 29 83 02
Hort-Gauting@diakonieffb.de 

www.hort-gauting.diakonieffb.de
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Pfarramt
Ammerseestraße 15, 82131 Gauting 

Pfarramtssekretärin 
Annett Hauptvogel
T (089) 850 11 98
pfarramt.gauting@elkb.de

Öffnungszeiten des Pfarramtes 
Di. und Do.  10:00–12:00 Uhr
Mittwoch  16:00–18:00 Uhr
Freitag  08:30–10:30 Uhr

www.christuskirche-gauting.com

Ansprechpersonen 

Pfarrer Klaus Firnschild-Steuer
T (089) 850 96 88
klaus.firnschild-steuer@elkb.de

Pfarrerin Andrea Borger
T 01 75 24 25 174
andrea.borger@elkb.de

Pfarrerin Susanne Herms
T 01 76 58 21 63 22
susanne.herms@elkb.de

Vikarin Cristina Burkert 
T 01 51 28 78 00 18
cristina.burkert@elkb.de

Kirchenvorstand, Vertrauensfrau
Kristin Groß-Stolte
T (089) 89 32 88 24

KV, Stellvertretende Vertrauensfrau
Amelie v. Wissmann
T (089) 92 56 71 78

Kirchenpfleger 
Prof. Dr. Reinhard Koether
Kirchenpfleger@gmx.net

Hausmeister Francise Osuorie
T 01 62 40 67 660

Ammerseestraße 17, 82131 Gauting

Walter-Hildmann-Haus (WHH)
Gemeindehaus der Christuskirche
Ammerseestraße 13, 82131 Gauting

Evangelisch-Lutherische
Christuskirche Gauting


